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VORWORT



Wer hätte es damals gedacht, als mein Buch  
„Der Garten für intelligente Faule“ erschien, dass  
es nach so langer Zeit noch immer gedruckt und 
verkauft wird?

Begonnen hat alles schon viel früher – mit meinen 
vielen Berichten in Radio und Fernsehen über das 
biologische Gärtnern. Vor gut 35 Jahren war „bio“ 
eine Randerscheinung, und oftmals wurde ich  
belächelt. „Dein Schmierseifenwasser – da waschen 
sich doch die Blattläuse nur die Haare!“ Diese  
Zeiten sind längst vorbei, und der Erfolg des Buches 
„Der Garten für intelligente Faule“, die geniale  
„Natur-im-Garten-Bewegung“ und viele andere 
Initiativen, hat das naturgemäße Gärtnern zum  
Standard und das konventionelle Gärtnern zum  
Außenseitertum gemacht. Der Slogan „Der Garten  
für intelligente Faule“ hat dazu vielleicht einen  
kleinen Beitrag geleistet.

„Mit der Natur und nicht gegen die Natur“ ist die 
Devise, und das in allen Bereichen – im Garten, auf 
dem Balkon oder auf der Terrasse. Denn eines hat 
sich auch in diesen 20 Jahren des „faulen Gartelns“ 
gewandelt. Das Gärtnern ist einerseits zum Livestyle 
geworden, andererseits rücken immer mehr Men-

schen ihre Bemühungen, gesunde Lebensmittel zu 
bekommen, in den Vordergrund.
Daher sind die Balkon- zu den Gemüsegärten der 
Städter geworden. Statt Rosen und Pelargonien 
gedeihen hier nun Kräuter und Gemüse. 

Auch wenn es beim Garteln – wie immer und überall 
im Leben – manchmal Rückschläge gibt, die Freude 
am Arbeiten mit den Pflanzen, das Ernten und Ge-
nießen bleiben ungebrochen. In den 20 Jahren seit 
meinem ersten Buch habe ich viele Erfahrungen 
gesammelt, meinen Garten vergrößert, verändert, 
verbessert und immer wieder Neues ausprobiert. 
Alle diese Gartenirrtümer, weisen Erkenntnisse, 
Tipps für die Gelassenheit sind mit 200 Gartenfragen 
in diesem Buch gesammelt worden. Damit auch 
die nächsten zwei Jahrzehnte das Garteln genauso 
viel Spaß macht wie in den vergangenen!

Unsere Erde und wir haben einen nachhaltigen 
Umgang mit unserer Natur verdient!

Ihr Biogärtner
Karl Ploberger� WWW.BIOGAERTNER.AT

20 JAHREDER GARTEN
� FÜR INTELLIGENTE FAULE!
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2000



WENN MÄUSE ZU GARTENPLANERN WERDEN
Acht Jahre sind wir schon im neuen Haus, der 
Garten wird allmählich „dreidimensional“, war 
doch kein einziger Baum auf dem Grundstück und 
der Gemüsegarten war noch dort, wo wir ihn von 
Beginn an haben wollten – direkt neben der Kü-
che. Bei meinen Radiosendungen über Gartenge-

staltung betonte ich immer wieder, wie wichtig es 
doch sei, dass der Gemüsegarten ganz nahe der 
Küche angesiedelt sein sollte. Der Weg zu Schnitt-
lauch und Petersilie darf nicht zu weit sein, sonst 
gibt’s oft keine frische Würze – vor allem, wenn 
das Wetter schlecht ist. 

Familie Ploberger genießt 
den Garten wann immer sich 

Gelegenheit dazu bietet.
Fotos © Christoph Böhler

DER NEUE
GEMÜSE- 
GARTEN
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Doch unser erster Gemüsegarten 
in bester Küchenlage musste im 
Jahr 2000 übersiedelt werden, 
weil sich der Boden durch den 
Hausbau wandelte, für Gemüse 
sich zu viel Staunässe bildete 
und zudem ein paar Plagegeister 
auf den Plan traten. Wühlmäu-
se nämlich fraßen sämtliche 
Wurzeln, insbesondere Karotten 
standen auf ihrem Speiseplan.
Der neue Gemüsegarten ist mitt-
lerweile 20 Jahre alt und wurde 
eine Festung. Er besteht aus 
100 m² Beeten, einem Glashaus 
und ist von einer unterirdischen 
Betonmauer eingefasst.

Vom Garten in die Küche. Die Ernte fällt 
bei Plobergers immer reichlich aus.
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Tipp für die Gelassenheit
Mulchen für die „wahren intelligenten Faulen“
Es ist DIE Säule des biologischen Gärtnerns und eigentlich nur der Natur abgeschaut. So wie der Laubteppich im Wald den Boden 
schützt und feucht hält, genauso bedeckt der Biogärtner den Boden mit organischem Material. Zu Beginn war das bei mir bloß  
Rasenschnitt, später kamen klein geschnittene Brennnesseln und sogar ausgerissenes Unkraut als Bodenbedeckung infrage.  
Und das alles nur deshalb, weil Regenwurm & Co. etwas futtern wollen und daraus den besten Humus machen.

 # tippfürdiegelassenheit 

„Oberirdisch fällt die Mauer kaum auf. Ist sie 
doch exakt geschalt und nur 20 cm hoch. Doch unter der 

Erde beißen sich meine Wühlmäuse nun die Zähne aus.  
90 cm Stahlbeton, teilweise 50 cm stark …!“
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GARTENREISEN

Karl Ploberger und 
Fergus Garrett, 
Headgardener  

Great Dixter.

Mein allererster Garten, den ich in England besuchte, 

war Great Dixter. Nicht nur die herrlichen Blumen-

beete, die üppigen Blumenwiesen, die kleine nostalgi-

sche Gärtnerei, sondern auch der geniale Gemüsegar-

ten zogen mich in den Bann. Jahre später durfte ich in 

diesem Garten mit dem Headgardener Fergus Garrett 

gärtnern: Gehölze schneiden, Stauden teilen und –  

obwohl es nicht im Studienprogramm stand – immer 

wieder einen Blick in den Gemüsegarten werfen. Ein 

Gemüsegarten wie aus dem Bilderbuch – mit langen 

Reihen von Kohl, Mangold, Pferdebohnen, Zwiebeln, 

Lauch und vielem mehr.

DIE SE
ELE DE

S GART
ENS

Genau das macht für mich dieses Anwesen aus: Es 

ist mehr als ein herrlicher Garten. Mehr als üppige, 

überquellende Blumenbeete. Es ist die Tatsache, dass 

Gärtnern Menschen aus aller Welt verbindet, denn der 

Vater dieses Gartens, Sir Christopher Lloyd, wollte der 

Jugend aus der ganzen Welt die Chance geben, hier in 

diesem Haus gärtnern zu lernen. 

Great Dixter House and Gardens

Northiam, Rye TN31 6PH,  

Vereinigtes Königreich

Geöffnet von März bis Oktober 

(Montag geschlossen)

 # therealplogardentour 

GREAT
 DIXT

ER 

IN EN
GLAND

 

2000

Fotos © Karl Ploberger

13



KÜBELPFLANZEN SIND MEINE GROSSE LEIDENSCHAFT
Der Traum vom Süden! Orangen, Zitronen,  
Oliven, aber auch Hanfpalmen oder die herrli-
chen Blüten der Kamelien. Wann immer ich  
im Urlaub in mediterrane Gärten kam, erwachte 
die Sehnsucht, diese Pflanzen auch bei mir zu 
ziehen.  

Vor allem der duftende Sternjasmin (Trachelo-
spermum jasminoides) hatte es mir bei meinen 
Reisen nach Venedig angetan. „Wenn der dort 
wächst, dann muss er doch wohl auch bei uns 
mit sehr wenig Überwinterungstemperatur  
überleben“, dachte ich mir. 
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DER HOF 
WIRD ZUM 
WINTER-
QUARTIER

Sternjasmin 
(Trachelospermum)
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DER AUTOR
Karl Ploberger gilt als der 
Biogärtner in Österreich. Mit 
seinem Bestseller „Der Garten 
für intelligente Faule“ wurde er 
auch weit über die Grenze hinaus 
bekannt. Als Autodidakt eignete 
er sich ein enormes Wissen in 
den Bereichen Gartengestaltung 
und ökologisches Gärtnern 
an. Seine Pflanzenkenntnis ist 
beachtlich. Als Marketing- 
leiter beim Radio Ober- 
österreich verband er seine 
grüne Leidenschaft mit 
dem Beruf und rief die erste 
Gartenserie über biologisches 
Gärtnern ins Leben. Später 
folgten „Fernsehtipps vom 
Biogärtner“, die Moderation 
der Sendung „Willkommen 

Österreich“ im ORF und 
die Organisation von 
Blumenmessen, allen 
voran „Blühendes 
Österreich“ alljährlich 

im Frühling. Seit 2006 
moderiert er die Sendung 
„Natur im Garten“, die Sonn-
tag am Nachmittag auf ORF 2 
ausgestrahlt wird.

www.cadmos.de | www.avbuch.at

Der Begriff des „intelligenten faulen Gärtners“ stammt aus einem 
Zitat Karl Foersters und inspirierte Ploberger vor über 20 Jahren 
zum Titel des Bestsellers. Heute ist der Autor selbst für viele „der 
intelligente faule Gärtner“. Die Liebe des Karl Ploberger zu englischen 
Gärten und seine ökologische Überzeugung bringen einen neuen 
Zugang zum Thema Garten. „Ich suchte nach einem Schlüssel,  
biologisches Gärtnern salonfähig zu machen, damit es nicht nur eine 
grüne Minderheit anspricht.“

AUS DEM INHALT:
  �20 Jahre Erfahrungen des intelligenten faulen Gärtners
  �20 Tipps für die Gelassenheit
  �20 Schätze im Garten
  ��20 Irrtümer im Garten
  20 Erkenntnisse rund um den Garten
  �plus 200 neue Gartenfragen

GENAUSO GEHTBIO- GARTEN!

9 783840 475719

9783840475719
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